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Reichenbach: Hannelore Lesch 80
Jahre, Erika Otto 75 Jahre, Käthe
Rahmig 90 Jahre, Rosemarie Schorler
80 Jahre, Regina Sommer 70 Jahre
Lengenfeld: Horst Döring 85 Jahre
Plohn: Angela Krieger 75 Jahre
Neumark: Christa Kluttig 95 Jahre

Aus rechtlichen Gründen dürfen uns Städte
und Gemeinden nur noch die 70., 75., 80., 85.
usw. Geburtstage übermitteln. Gern nehmen
wir aber Ihre privaten Glückwünsche zum Ge-
burtstag ab 70 Jahren und zu Ehejubiläen ab
Goldene Hochzeit entgegen.

WIR GRATULIEREN

NOTRUF
Polizei 110
Feuerwehr und Rettungsdienst 112
Giftnotruf 0361 730730

ALLGEMEINMEDIZIN
Für alle Orte des Vogtlandkreises:
14 - 7 Uhr, Rufbereitschaft, 116117

AUGENARZT
Plauen: 14 - 7 Uhr,
nur nach telefonischer Vereinbarung,
Dr. Andrea Reiher, 03741 226701,
0173 9828044

KINDERARZT
Vogtland: 14 - 22 Uhr,
nur nach telefonischer Vereinbarung,
FÄ Ramune Kaiser-Mykolaitiene,
Klosterstraße 7, Plauen,
03741 3836555, 03741 220160

Ab 22 Uhr, Notfallambulanz der
Kinderklinik, Greiz, 03661 463850,
Rettungsstelle des Helios Klinikums,
Plauen, 03741 4913518,
Rettungsstelle des Klinikums Ober-
göltzsch, Rodewisch, 03744 36171115

APOTHEKEN
Reichenbach: ab 8 Uhr,
Sonnen-Apotheke, Albert-Schweit-
zer-Straße 1, 03765 12121,
03765 62394

TIERARZT
Auerbach/V: Kleintierklinik Vogtland
Dr. Roland Zeißler, Kaiserstraße 66,
03744 212471

VERANSTALTUNGEN
Reichenbach:
Friedericke-Caroline-Neuber-Grund-
schule, Leinweberstraße 14, Informa-
tionsveranstaltung zum Thema Lese-
und Rechtschreibschwäche; LRS-Leh-
rer informieren über das anstehende
Feststellungsverfahren in den 2. Klas-
sen, 18 Uhr
Lebenshilfe - Sozialpsychiatrisches
Zentrum „Das Boot“, Dammsteinstra-
ße 24, Treff Selbsthilfegruppe Depres-
sionen und Angst, angeleitet durch ei-
ne Diplomsozialpädagogin des Sozial-
psychiatrischen Dienstes, 15-17 Uhr,
03765 784650

RAT & HILFE

Heute: Plauen, Friedens-, Obere En-
de-, Elsterberger Straße; Pöhl/Orts-
teil Jocketa, Bergstraße; Lauschgrün,
Plauener Straße; Mechelgrün, Falken-
steiner Straße; Lengenfeld/Ortsteil Ir-
fersgrün, Lengenfelder Straße; Elster-
berg, An der Elsteraue.
Morgen: Plauen, Tauschwitzer-, Klein-
friesener Straße; Elsterberg, Greizer
Straße; Grünbach, Bahnhofstraße.

BLITZTIPPS

REICHENBACH —  Bereits das zweite
Mal beim Bürokonzert in Reichen-
bach gastiert heute der Berliner Til-
man Benning alias Tigeryouth. Ab
18 Uhr ist Einlass im Büro der Agen-
tur Realitätsverlust an der Ecke von
Weinholdstraße/Zenkergasse.

Tigeryouth ist der Typ, der mit-
ten in der Nacht zum besten Freund
wird. Man kommt zu seiner Show
und merkt, dass seine Lieder die ei-
genen Gedanken ausdrücken. Mit
der Tour zu seinem neuen Album
bleibt er sich und dem Punk treu, ist
aber zugleich persönlicher, nach-
denklicher, politischer als zuvor.
Auch musikalisch ist er aufgeschlos-
sener, voller und wärmer geworden.
Seine Songs pendeln zwischen Me-
lancholie, Durst und Wut auf die Zu-
stände. Was Tigeryouth von vielen
Singer-Songwritern abhebt, ist seine
Direktheit. Er beherrscht die Kunst,
zu sagen was er fühlt, ohne Um-
schreibungen und Verbal-Kitsch –
rau und laut.

Die Höhe des Eintrittes wird an
der Tür ausgelost. Veranstaltungsen-
de ist gegen 22 Uhr, sodass jeder den
nächsten Tag fit und mit neuer Mu-
sik im Ohr angehen kann.

Zum Jahresabschluss am 21. De-
zember heißt es wieder „Chef am Sa-
xophon“, wenn Severin Zähringer,
einer der Geschäftsführer der Agen-
tur, zum Konzert einlädt. (gb)

Tigeryouth
zurück beim
Bürokonzert
Berliner zum zweiten Mal
in Reichenbach zu Gast

Tigeryouth spielt heute in Reichen-
bach. FOTO: TILMAN BENNING

BUCHWALD — Seit April läuft eine
Nachwuchs-Kampagne des Installa-
teur- und Heizungsbauer-Hand-
werks, in der im Gegensatz zu
manch anderer Branchenwerbung
Lehrlinge aus ihrem Arbeitsalltag
berichten. Keine Models. Simeon
Morgner aus Auerbach könnte glatt
einer von ihnen sein. Allerdings hat
der 22-Jährige seit kurzem einen

Meisterbrief als Heizungsbauer in
der Tasche. Seine Art, über sein
Handwerk zu sprechen, stimmt
wohl auch deshalb mit dem Ziel der
Kampagne „Zeit zu starten“ exakt
überein: Sagen, was Fakt ist und kei-
ne falschen Erwartungen wecken.

„Es ist eine sehr anspruchsvolle
Arbeit. Jede Baustelle ist anders, du
musst immer neue Lösungsansätze
finden und kannst dich im Prinzip
auf nichts wirklich einstellen. Das
ist eine ständige Herausforderung,
für mich und andere ist gerade dies
das Schöne an unserem Beruf. Leider
fehlt aber in unserer Branche der
Nachwuchs. Warum? Das wollen
eben nicht viele durchziehen. Dazu
kommen ja in kleinen Firmen auch
mal längere Arbeitszeiten. Da gehen
viele lieber in die Industrie mit ih-
ren klaren Vorschriften und Regeln.“
Für Simeon Morgner wäre eine sol-
che Reglementierung nichts. Er hat
sein Handwerk von der Pike auf im
elterlichen Betrieb gelernt.

Gestern ist der Auerbacher als
bester Jungmeister des Handwerks-
kammerbezirks Chemnitz im „Gast-
hof Buchwald“ geehrt worden. Und
zwar mit weiteren Jungmeistern auf
der Innungsversammlung der In-
nung der Klempner, Installateure
und Heizungsbauer Vogtland, zu der
60 Mitgliedsfirmen gehören. „Diese
Ehrung ist für uns eine Selbstver-
ständlichkeit, unabhängig von den
Nachwuchssorgen“, sagt Holger
Mittlmeyer. Der Innungs-Obermeis-
ter und Kreishandwerksmeister Ma-
rio Kahl bescheinigten der Branche
einen guten Ruf und „eine solide
Auftragslage“. Simeon Morgner
drückte das so aus: „Viele können
sich vor Arbeit kaum retten.“

Allerdings bereitet der Branche
wie auch anderen Handwerksbetrie-
ben das Thema Styropor Kopfzer-
brechen. Seit der vom Bundesrat ge-
änderten Abfallvorschriften wird
der Dämmstoff seit Oktober als um-
welt- und gesundheitsschädlich ein-

gestuft. Sanierungen geraten nun
ins Stocken, weil das Material ge-
trennt gesammelt und entsorgt wer-
den muss. Doch keiner weiß, wohin
damit. Es gibt zu wenige Verbren-
nungsanlagen, das Zwischenlagern
ist nur begrenzt möglich. „Damit
entgehen auch uns mögliche Auf-
träge“, sagte Holger Mittlmeyer.

Der Innungs-Obermeister gehör-
te gestern indes ebenso zu den Be-
glückwünschten. Seit zwei Wochen
ist er Landesinnungsmeister des Ins-
tallateur- und Heizungsbauerhand-
werks. Auch in dieser Funktion be-
grüßte Holger Mittlmeyer bei der
Sitzung eine andere Werbekampag-
ne. Andrea Helbig vom Integrations-
amt Chemnitz des Kommunalen So-
zialverbandes Sachsen warb für
mehr Integration von behinderten
Menschen auch im Installateur- und
Heizungsbauerhandwerk. Der Ober-
meister: „Da haben wir sicher mehr
Möglichkeiten, ich denke da etwa an
die Arbeit im Büro.“

Bester Jungmeister: Unser Beruf
ist vielseitig und anspruchsvoll

Die Innung der Klempner,
Installateure und Hei-
zungsbauer Vogtland hat
gestern den Branchen-
Nachwuchs geehrt. Die
Suche nach geeigneten
Fachkräften treibt das
Handwerk um.

Ehrung von vogtländischen Jungmeistern gestern Nachmittag im Gasthof Buchwald. Innungs-Obermeister Holger Mittlmeyer (rechts) mit dem besten Jung-
meister des Handwerkskammerbezirks Chemnitz, Simeon Morgner, sowie Ralf Gruschwitz und Oliver Jung (von links). FOTO: FRANKO MARTIN

VON GERD MÖCKEL

BROCKAU — Beim Mundart-Stamm-
tisch, der kürzlich in der Kräuter-
gärtnerei Sagan stattfand, traten als
Autoren Helga Thiermann, Gerd
Conrad, Eberhard Navratil, Gisela
Müller, Manfred Zill, Jörg Fiegge und
Doris Wildgrube auf. Sie präsentier-
ten vor allem eigene Poesie und Pro-
sa, die die ganze Bandbreite der vogt-
ländischen Sprachbesonderheiten
von Nord nach Süd widerspiegelt.

Der Titel des vogtländischen
Weihnachtsbuchs „Wie iech miech
af Weihnachten fraa“ war dabei als
Thema vorgegeben. Für Nordvogt-
länder klang die herbe Markneukir-
chener Mundart von Jörg Fiegge
nicht ganz so vertraut wie das Werk
von Gerd Conrad, der im Reichenba-

cher Ortsteil Schneidenbach zuhau-
se ist. Conrad kritisierte den Sprach-
verfall durch viele englische Begrif-
fe. Fiegge hatte Kindererinnerungen
ausgekramt. Helga Thiermann griff
auf die bekannte Mundartdichterin
Ilse Jahreis zurück. Sie hatte mit
dem Lied von der „fallischen Politik“
nicht nur einen ganz aktuellen Text
ausgewählt, sondern auch einen Ex-
kurs ins benachbarte Erzgebirge un-
ternommen.

Einige Kindermund-Episoden las

Gisela Müller, während Manfred Zill
seine Heimatverbundenheit mit
dem Haisel im Buttergrund zum
Ausdruck brachte. „Es passt so schön
in die Zeit zwischen Totensonntag
und Advent“, meinte er dazu.

Eberhard Navratil aus Falken-
stein, der „Vielschreiber“ unter den
Mundartautoren, lud die Gäste am
Ende seines Vortrages zum Mitsin-
gen ein. Er hatte dem erzgebirgi-
schen Volkslied vom „Heil’gen
Ohmd“ flugs ein paar neue Strophen

gedichtet. Allen gemeinsam ist die
Liebe zur heimatlichen Scholle und
zu den vogtländischen Eigenheiten.

Doris Wildgrube hatte eine
Sammlung von Weihnachts-Poesie
im Gepäck. Zu Beginn der Veranstal-
tung hatte sie dem dreifachen Vater
Rüdiger Sagan zur Geburt seiner
Tochter zu Wochenbeginn gratu-
liert. Der Kräutergärtner hatte für
den Stammtisch Teeproben zur Ver-
fügung gestellt. Der Feierohmd-Tee
besteht aus Kräutern wie Melisse,
denen eine beruhigende Wirkung
nachgesagt wird, während im Moss-
maa-Tee Waldkräuter und -blätter
verarbeitet sind. „Sagans haben ih-
ren Tees vogtländische Namen gege-
ben und sorgen so auch für die Er-
haltung der Mundart. Mir ist kein
anderes Geschäft bekannt, das das
macht“, sagte Doris Wildgrube.

DIE NÄCHSTE VERANSTALTUNG: Samstag,
18 Uhr, Kräutergärtnerei, Hutzenobnd „Mär-
chenhafte Weihnacht“ mit Doris & Sebastian
Wildgrube. Märchen und Sagen aus dem
Vogtland, umrahmt mit Musik, dazu die neue
Kreation Heilig-Obnd-Tee. Anmeldung unter
03765 3096415 notwendig.

Mundart-Kunst am Stammtisch
Vogtländische Autoren tra-
fen sich in Brockau. Sie
trugen Lieder, Gedichte
und Anekdoten vor – dar-
unter Neuschöpfungen.

Helga Thiermann musizierte am Mundart-Stammtisch. FOTO: CARSTEN STEPS

VON PETRA STEPS

REICHENBACH — Er ist ein technisches
Denkmal, ein Blickfang, angeleuch-
tet auch nachts ein weithin sichtba-
res Bauwerk und nicht zuletzt
Wahrzeichen der Stadt: Der Wasser-
turm ist jetzt exakt 90 Jahre alt. Er
steht morgen Abend im Mittel-
punkt einer Veranstaltung, die – wie

passend – im Alten Wasserwerk
über die Bühne gehen wird.

Der Verein Aqua et Natura rückt
das Reichenbacher Alleinstellungs-
merkmal in den Fokus. Der Plauener
Fachmann Thomas Weber berichtet
in der Reihe „Live aus dem Wasser-
werk“ über die Rekonstruktion in

den Jahren 1996 bis 1998, mit der das
Bauwerk gerettet wurde. Vorstands-
sprecher Wolfgang Michel und sei-
ne Mitstreiter vom Verein Aqua et
Natura erwarten weitere Gäste, de-
ren Namen mit Wasserversorgung
und Wasserturm in Verbindung ste-
hen. Dass die Reichenbacher ihr

Wahrzeichen schätzen, zeigte sich
auch beim Wasserturmfest Ende
Mai. Mehr als 10.000 Menschen wa-
ren herbei geströmt. (ur)

TERMIN Vortrag 90 Jahre Wasserturm Rei-
chenbach am Donnerstag, 17 Uhr im Alten
Wasserwerk, Park der Generationen.

Ein Vortrag erinnert an die Sanierung des vor 90 Jahren erbauten Wahrzeichens der Stadt

Reichenbacher halten Wasserturm-Erbe hoch

LENGENFELD/RODEWISCH — Der Len-
genfelder Naturhof Friedrich und
Kölbel feiert unter dem Titel „Ge-
schmack trifft Kunst im Denkmal“
am Samstag die Fertigstellung der
Sanierungsarbeiten des Hofladens
in Rodewisch. Beginn ist 15 Uhr im
Naturhof-Laden am Postplatz 6 in
Rodewisch. Unter anderem wird
dort eine Ausstellung von Bildern
des vogtländischen Malers Fredo
Bley (1929-2010) zu sehen sein. Der
geborene Obermylauer nahm Anre-
gungen auf unter anderem von be-
kannten Vogtlandmalern wie Alwin
Schlehahn, Kurt Geipel und Walter
Löhner. Er fand zu einer kraftvollen
und ausdrucksstarken Handschrift.
Architekt Matthias Bärthel wird am
Samstag zudem über die Sanierung
des denkmalgeschützten Gebäudes
sprechen. Bio-Produkte und Spezia-
litäten des Naturhof-Ladens können
von den Besuchern verkostet wer-
den. Alte Getreidesorten wie Em-
mer, Einkorn und Dinkel werden
vorgestellt durch den Münchberger
Bäckermeister Dieter Popp. Eine
musikalische Umrahmung wird
durch die Musikschule Vogtland ge-
boten. (lk)

AKTION

Naturhof zeigt
Fredo-Bley-Schau


